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DDIIEE  GGEESSCCHHIICCHHTTEE  
VVOONN  DDEENN  HHÜÜHHNNEERRNN  UUNNDD  DDEEMM  RREEGGEENNWWUURRMM  

 
Einmal haben zwei Hühner einen Regenwurm gefunden und das eine Huhn 
wollte ihn fressen und auch das andere Huhn wollte den Regenwurm fressen. 
Das eine Huhn hat an der einen Seite vom Regenwurm gezogen und das 
andere Huhn hat an der anderen Seite vom Regenwurm gezogen. 
 
Aber da ist der Hahn gekommen, der wollte jetzt den Regenwurm haben. Er 
hat mit den Flügeln geschlagen, er hat seinen roten Kamm hoch aufgestellt, 
er hat seine bunten Schwanzfedern im Wind wehen lassen und dann hat er 
laut: „Ü-ü-ü-üü!“ gerufen. 
 
Sofort haben die Hühner den Regenwurm losgelassen, weil der Hahn doch so 
schöne bunte Schwanzfedern hatte und die Hühner hatten gar keine, und 
weil der Hahn doch so gut krähen konnte und die Hühner konnten nur 
gackern. Der Hahn hat noch mehr mit den Flügeln geschlagen, er hat den 
Kopf mit dem roten Kamm noch höher in die Luft gestreckt und er hat noch 
einmal gerufen, noch lauter: „I-i-i-ii!“. 
 
Dann hat er den Regenwurm fressen wollen. Aber der war schon längst 
wieder in sein Erdloch gekrochen! 


